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Im Jahr 1987 entwickelt und programmiert von Hans Ulrich Stalder

Abstrakt
ADSS steht für „All Direction Search System“. Im Gegensatz zu einer Datenbank, in 
der nur eigentliche Daten gespeichert sind, enthält ein Data Dictionary Informationen
über diese Daten (sogenannte Metadaten). Mit ADSS werden die miteinander in 
Verbindung stehenden Ausgangsdaten in einer Kontrolldatenbank gegenseitig 
referenziert und in Clustern gespeichert. Ein Cluster definiert im vorliegenden Fall 
die Zusammengehörigkeit voneinander abhängiger Elemente oder Objekte an einem 
Ort oder in einem bestimmten Kontext zu einer bestimmten Zeit.

Entstehung und Untergang von ADSS
Die immer grösser werdenden Datenmengen gegenseitig abhängiger Informationen 
erschwerten deren Verwaltung sowie die Synchronisation. In der Folge dachte ich 
über ein System nach, das die Beziehungen zwischen den Daten aufzeigen kann. 
Grundsätzlich handelt es sich dabei um ein Data Dictionary im herkömmlichen Sinn. 
Zusätzlich sollte jedoch auch der zeitliche Aspekt berücksichtigt werden, nämlich 
wann und welche Daten verändert wurden. Das heisst, es sollte jederzeit feststellbar 
sein, welche Daten zu welchem Zeitpunkt miteinander in Beziehung stehen, 
beziehungsweise standen.

Konzeptionell werden alle Daten, für die eine Beziehung definiert wird, mit einem 
virtuellen Netz überzogen. An jedem Knotenpunkt konnte man, bildlich gesprochen, 
„ziehen“ und damit alle zugehörigen Daten – auch zu einem bestimmten Zeitpunkt in 
der Vergangenheit – heranziehen beziehungsweise darstellen. Dies ermöglicht es, bei 
Inkonsistenzen rückwirkend einen synchronen Datenzustand zu rekonstruieren.

Zu jener Zeit waren relationale Datenbanken (RDBs) noch weitgehend theoretischer 
Natur. Selbst Grossrechnersysteme waren damals bei komplexen Aufgaben mit RDBs
überfordert. Daher entwickelte ich – neben meiner beruflichen Tätigkeit, das heisst an
Wochenenden und in den Ferien – das hier beschriebene „All Direction Search 
System“. Mein Arbeitgeber gestattete mir für Testzwecke die Benutzung eines 
wassergekühlten IBM-System/360-Grossrechners, allerdings nur während der 
Nachtstunden.

Die auferlegte Verwendung der Programmiersprache PL/I (Programming Language 
One) erwies sich als anspruchsvoll. Damals hatte man noch mit begrenzten 
Speichergrössen und langen Verarbeitungszeiten zu kämpfen. Die Folge waren 
Programmierkunststücke auf der untersten Datenebene, den sogenannten Bitstrings.



Über eine Anweisungstabelle wurde dem Computerprogramm ADSS vorgegeben, 
wie und welche Daten miteinander in Beziehung zu setzen waren. Dadurch wurde die
Grundlage für spätere Auswertungen geschaffen.

Teilweise erforderte die Situation der Datenquellen, dass diese zunächst in ein 
technisch verarbeitbares Format überführt werden mussten. Dabei war viel 
Handarbeit gefragt. Trotzdem gelang es mir, ADSS betriebsbereit zu programmieren 
und mit immer grösseren Datenmengen nächtliche Tests durchzuführen.

Die Verarbeitung sämtlicher „Livedaten“ dauerte auf dem Grossrechnersystem 
jeweils mehrere Stunden. Fast unvermeidlich versteckte sich unter den Hunderten 
von PL/I-Anweisungen leider auch ein Programmierfehler. Dieser hatte zur Folge, 
dass das Grossrechnersystem während der nächtlichen Verarbeitung jeweils abstürzte 
und dadurch auch andere Anwendungen nicht mehr ausgeführt werden konnten. Da 
die Verarbeitungen nachts unbeaufsichtigt abliefen, waren am Morgen sämtliche 
Arbeiten unerledigt. Nach mehreren nächtlichen Abstürzen, ohne dass der 
Verursacher bekannt war, wurde mir vorsorglich ein Testverbot auf dem 
Grossrechnersystem auferlegt.

Spätere Untersuchungen ergaben, dass ADSS zusammen mit einem Fehler im 
Betriebssystem zu diesen „Katastrophen“ geführt hatte. Eine kurze Erklärung für 
Informatiker sei mir an dieser Stelle erlaubt: Eine falsche Adresszuweisung innerhalb 
von ADSS veränderte Daten im S/360-Betriebssystem – etwas, das eigentlich gar 
nicht hätte möglich sein dürfen. Die Folge war ein Verbot weiterer Tests und damit 
letztlich das Ende von ADSS.

Übrig geblieben von diesem Projekt sind die nachfolgenden technischen Erklärungen 
und Datendefinitionen (ohne Gewähr auf Vollständigkeit).

Quelle: static.righto.com/images: Photo source unknown 

 * * * * *

ADSS von Hans Ulrich Stalder         Es folgen Erklärungen und Definitionen Seite  2 / 2














































































	ADSS – ein erweitertes Data Dictionary
	Abstrakt
	Entstehung und Untergang von ADSS


